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Zürich 1894. XXJahrqanq n:*U. B. October.

Yenntiortllcce Redütlon: Jean Nötzli. Eipedltlon: Bämistrasse 31. Bnchdractorcl Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. >~ Abonnementsbedingungen. -* Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fiir die Sohweiz: Für 8 Monate Fr. 3, ihr
Monate Fr. 5. SO, für Vt Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit JParberulruekbild SO Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeüe für die Schweiz 30 Cts, fttr das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer

Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Sohweiz.
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s lebt im £anb ein (Ehepaar,

Benimmt ftd? etwas fonberbar,

3 nittatit) c fyeifjt bie ^rau
Unb Heferenbum <£r genau.

Unb meeft bie Ceute mit (Bebrumm,

Unb fd?reit: 3d? f?offe, bafj mein 2TTann

Xladj meiner Pfeife tan3en îannl"

fjerr Heferenbum meint: 2H?a!

0b ja? (Db nein? bin aud? nod? ba!

3d? 3anfe mid? mit meinem ïDeib

tlnb fte mit mir 311m geitüertreib !"

ÏDenn fid? ein milber Sigrijit bläl?t,

(Ein £?al?n auf bürrer 2Hatte freist,

Dann l?ören's beibe, <£r unb Sie,

Hnb mad?en il?re Spielpartie.

Unb r unb Sie in ujt unb Sd?neib,

gum Can^e fîampfen alle Beib',

Da lad?t im bunfeln £?intergrunb

Die alte Pettel S onb erb unb"!

ÎDenn fo bas £uber meiter lad?t,

Dann merben 3um Perflanb gebracht

Das milbe XPeiblein unb il?r 2TTann!

So glaubt unb trofft mer red?nen fann!

^üi-iol, 1834. XX-^ns-osno I^^U. k. votodst'.

Allustriràs humoristisch-saipisches Wochenblatt.
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« sonate ?r. S. S«, kir IS IVlonate kr. 10; tur à Làisu às» Vsltxoàsrà i ?ür « sonate kr. 7, für RS toaste ?r. tS. Sv.
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Inserate bààsn» «Us àuovosu-^L«iturov âsr goàvà.

s lebt im tand ein Ehepaar,

Benimmt sich etwas sonderbar,

Initiative heißt die Frau
Und Referendum Lr genau.

^ Initiative sieht sich um,
Und weckt die teutè mit Gebrumm,

Und schreit: Ich hoffe, daß mein Mann

Nach meiner pfeife tanzen kann!"

Herr Referendum meint: Aha!
Gb ja? Vb nein? bin auch noch da!

Ich zanke mich mit meinem Weib

Und sie mit mir zum Zeitvertreib!"

Wenn sich ein wilder Sigrist bläht,

Gin Hahn auf dürrer Matte kräht,

Dann Hören's beide, Er und Sie,

Und machen ihre Spielpartie.

Und Er und Sie in tust und Schneid,

Zum Tanze stampfen alle Beid',

Da lacht im dunkeln Hintergrund
Die alte Vettel S ond erb und"!

Wenn so das tuder weiter lacht,

Dann werden zum verstand gebracht

Das wilde Weiblein und ihr Mann!
So glaubt und hofft wer rechnen kann!
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